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(54) Bezeichnung: Verfahren für die Zubereitung von säurestabilem Karamell

(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Herstellen von Ammo-
niumbisulfit-Zuckercouleur mit einem 4-Mel-Inhalt von weni-
ger als 25 ppm, das aufweist:
Mischen eines Kohlenhydrats mit Ammoniumbisulfit zum Bil-
den einer Mischung und Einrichten eines anfänglichen pH-
Werts der genannten Mischung von weniger als 5;
Erwärmen der genannten Mischung in einem geschlossenen
Reaktionsbehälter auf eine Temperatur von wenigstens 250°
Fahrenheit und
Fortsetzen des Erwärmens der genannten Mischung zum
Vervollständigen der Zuckercouleurbildung.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zum Herstellen von Ammoniumbisul-
fit-Zuckercouleur mit einem 4-Mel-Inhalt von weniger
als 25 ppm, das aufweist:
Mischen eines Kohlenhydrats mit Ammoniumbisulfit
zum Bilden einer Mischung und Einrichten eines an-
fänglichen pH-Werts der genannten Mischung von
weniger als 5;
Erwärmen der genannten Mischung in einem ge-
schlossenen Reaktionsbehälter auf eine Temperatur
von wenigstens 250° Fahrenheit und
Fortsetzen des Erwärmens der genannten Mischung
zum Vervollständigen der Zuckercouleurbildung.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der genannte
anfängliche pH-Wert auf weniger als 4,5 eingerichtet
wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, wobei der genannte
anfängliche pH-Wert durch Zugabe von Säure zu der
genannten Mischung eingerichtet wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 2, wobei der genann-
ten Mischung während des Erwärmens Basis zuge-
geben wird, um die Farbbildung zu verlangsamen und
die Bildung von unlöslicher Zuckercouleur zu verhü-
ten.

5.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei das genannte
Kohlenhydrat Glucose ist.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, wobei die genann-
te Glucose aus der Gruppe bestehend aus Maissirup
und Weizensirup und Gemischen davon ausgewählt
wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 3, wobei die genannte
Säure vor Zugabe des genannten Ammoniumbisulfits
zu dem genannten Kohlenhydrat zugegeben wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die genannte
Zuckercouleur einen 4-Mel-Inhalt von weniger als 15
ppm hat.

9.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der genannte
anfängliche pH-Wert bei von 2 bis 4 eingerichtet wird.

10.    Verfahren nach Anspruch 3, wobei die ge-
nannte Säure aus der Gruppe bestehend aus phos-
phoriger Säure, Phosphorsäure schwefliger Säure,
Schwefelsäure, Natriummetabisulfit und Gemischen
davon ausgewählt wird.

11.   Verfahren zum Herstellen von Zuckercouleur
der Klasse IV mit einer Farbintensität bei 610 nm von
wenigstens 0,200 und einem 4-Mel-Inhalt von weni-
ger als 20 ppm, umfassend:
Mischen von Glucose mit einer Säure, um einen pH-
Wert von 2 bis 4 einzurichten;

Zugeben von Ammoniumbisulfit zu der genannten
Glucose in einer Menge, die zum Katalysieren der
Bildung von Zuckercouleur IV mit einer Intensität von
wenigstens 0,200 bei 610 nm wirksam ist; und
Erwärmen der genannten Glucose bei autogenem
Druck auf 250°F bis 290°F für eine zum Bilden des
genannten Zuckercouleurs wirksame Dauer.

12.   Verfahren zum Herstellen von Zuckercouleur
der Klasse IV mit einer Farbintensität bei 610 nm von
wenigstens 0,010 und unter 0,170 und einem 4-Mel-
Inhalt von weniger als 10 ppm, umfassend:
Mischen von Glucose mit einer Säure, um einen pH-
Wert von 2 bis 4 einzurichten;
Zugeben von Ammoniumbisulfit zu der genannten
Glucose in einer Menge, die zum Katalysieren der Bil-
dung von Zuckercouleur IV mit einer Intensität von 0,
010 bis 0,170 bei 610 nm wirksam ist; und
Erwärmen der genannten Glucose bei autogenem
Druck auf 250°F bis 290°F für eine zum Bilden des
genannten Zuckercouleurs wirksame Dauer.

Es folgen keine Zeichnungen
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